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Paul Tanner

1870
Grossmama in ihrem Salon

1900
Grossmama in ihrem Salon

Sob beê Sttontagê

SRontog tft ber Streifte Sdjontog,
Siffen Uebcrcifcrë .Çohntog,

SRUfct SBalfam fiir'ë ©emiit.
33on beë Sonntags frobert Stangen
SDÎelobien teië fid) brärtgert

gn ber Arbeit ehern Sieb.

ÏDÎontagë Sieb geht Mcgrctto,
Ç>at ein eigcneê fiibrctto:
Sticht ju fcfjncffc, mein ©enofj!

Scifpiet gibt cë, bflf; burch (Sifc

Starben fchon bic beften ©äufc."

3öcr ift roofjl ein folchcë Stoß?

©etb ift alte! Tod) roaê tut cê?

SUÎan gebt einfach frohen SfJcutes

£>in ju ber Safficrcrin.

ZURICH
Café Kränzlin

HOTEL SIMPLON
Modernes Café und Speîseresfauront

Täglich 2. Konzerte

üBeftcr, ÏNontag ift fein Hohntag,"

Sagt fic, beute ift ein grontag,
Sfjrc Uhr bat faffd)cn Sinn!"

Sinb, bic hängt im S>auë ber spfänber,

Unb toenn falfcfj geht mein Safcnber,

tjilf mir, baß er mieber Mar!"
Unb baê fiche Sinb bon Stoffe

©ibt jum fefeten Sötal" mir Söffe. -
ÜPiontog! greift ifjn immerbar!

SBoIter £eife

Ter ©runb.

Toê ïoor in ben Togen, afë gonj sporië

bom Duftric=Sfanbaf unb bent grofjcn 33ont=

jufammenhrucb fbrod).
Ta ging Triftan SBcrnorb mit Safdja

©uitrrj on einem Sonffjouê borbei.

Sofoffol »ergitterte genfter fjaben biefe

Tanten!" fagte Safdja ©uitrt).
Jtatiirlidj!" erroiberte Triftan SScrnorb.

Tamit bic Çcrrcn Tircftorcn fid) geroöfj=

nen."

(Sin ©cmiitëmenfdj.

Ter Sfcann batte bie alte grau geïnebelt,

gefeffelt unb bann beraubt.

SBic leicfjt fjätten Sie jum l'fiu'ber Wer»

beu fönnen!"

Stein, nein, $err Siebter, baë nidjt.

2d)licf;Iid) fjat man bodj audj feine gute

Atiuberftubc."
*

Slngelfügter, Sie fdjeinen fdjledjtcn Um»

gang ju fjaben." £) bitte, feit jetjn

fahren Ijabe idj ftetê nur mit Herren bom

®eridbf ju tun."

hotel schiff
Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

6

1L70
(^>'c>55msms in itii-em 5slON

1900

Lob des Montags

Montag ist der Kräfte Schontag,

Allen Ucbcrcifers Hohntag,
Milder Balsam für's Gemüt.
Von des Sonntags frohen Klängen
Melodien leis sich drängen

In der Arbeit ehern Lied.

Montags Lied geht Allegretto,
Hat ein eigenes Libretto:

Nicht zu schnelle, mcin Genoß!

Beispiel gibt es, daß durch Eile
Starben schon dic besten Gäule."

Wer ist Wohl ein solches Roß?
Geld ist alle! Doch was tut es?

Man geht einfach frohen Mutes
Hin zu der Kassiererin.

ttOlt?^ Slblpl^Obl
I^lOctsri^es LskS ur>ct 2ps!ssr-SSlQursr><

Bester, Montag ist kein Lohntag,"

Sagt sic, heute ist cin Frontag,

Ihre Uhr hat falschen Sinn!"

Kind, die hängt im Haus der Pfänder,
Und wenn falsch geht mcin Kalender,

Hilf mir, daß er wieder klar!"
Und das liebe Kind von Rasse

Gibt zum letzten Mal" mir Kasse.

Montag! Preist ihn immerdar!

Walter Heise

Ter Grund.

Das war in dcn Tagen, als ganz Paris
vom Oustric-Tkandal und dem großen

Bankzusammenbruch sprach.

Da ging Tristan Bernard mit Sascha

Guitry an einem Bankhaus vorbei.

Kolossal vergitterte Fenster haben diese

Banken!" sagte Sascha Guitry.
Natürlich!" erwiderte Tristan Bernard.

Damit die Herren Direktoren sich gewöhnen."

Ein Gemütsmensch.

Ter Mann hatte die alte Fran geknebelt,

gefesselt und dann beraubt.

Wie leicht hätten Sie mm Mörder werden

können!"

Nein, nein, Herr Richter, das nicht.

Schließlich hat man dach anch seine gute

Kiuderstttbe."

Angeklagter, Tie scheinen schlechten Um

gang zu habe»." O bitte, seit ,ebn

fahren habe ich stets nnr mit Herreu vom

Gericht zu tun."

HU Zt. gsMgclis,
lisimsiigs, mocisrn
sirigsricntsts
Esslstâtts
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